
  Hinweise zum Verhalten im Betrieb 
 
Die Hinweise auf dieser Seite sollen dich an deine Pflichten und Aufgaben wäh-
rend des Praktikums erinnern. Im Praktikum wirst du die Schule mit dem Be-
trieb tauschen. Die Welt der Arbeit wird dir neue, bisher unbekannte Eindrücke 
über die Vielfalt des beruflichen Lebens vermitteln. Neben Interessantem und 
Aufregendem wirst du aber auch eine gewisse Eintönigkeit und Strenge empfin-
den. Vielleicht werden deine Vorstellungen über die Arbeitswelt einfach nur 
nüchterner. Die Welt der Arbeit ist anders als die der Schule. Bearbeite diese 
Praktikumsmappe möglichst sorgfältig. Deine Lehrer, Ausbilder und Eltern 
werden dir dabei gerne helfen. So wirst du deiner Arbeitswelt sicher ein Stück 
näherkommen. Du gehst als Gast in deinen Betrieb, er nimmt dich freiwillig auf. 
Es versteht sich deshalb von selbst, besonders auf Höflichkeit, Pünktlichkeit, 
Ordnung und Sauberkeit zu achten. 
 
 

Solltest du krank werden oder aus einem anderen wichtigen Grund nicht in dei-
nem Praktikumsbetrieb erscheinen können, benachrichtige sofort telefonisch 
sowohl Betrieb als auch die Schule!    
 
 

Führe schon vom ersten Tage an deine Aufgaben so gut wie möglich aus. Frage 
sofort, wenn du etwas nicht verstehst. Wer fragt, ist nicht dumm, sondern zeigt, 
dass er Interesse an der Sache hat. 
Vielleicht wird dir einiges nicht gefallen. Bevor du Kritik übst, denke nach. Und 
wenn du Kritik übst, denke daran: „Der Ton macht die Musik.“ 
 
 

Bitte auch von dir aus um eine neue Aufgabe und warte nicht, bis sich irgend-
wann jemand um dich kümmert. Nutze deine Chance, möglichst viel über den 
Betrieb, den Beruf, die Ausbildung und die Arbeit zu erfahren! In vielen Betrie-
ben gibt es Dinge, die der Verschwiegenheit oder Geheimhaltung unterliegen; 
erhältst du Kenntnis von solchen Dingen, so bewahre sie für dich! 
 
 

Denke daran, dass dir wertvolle Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden. 
Jeder Schaden, den du vielleicht aus Unkenntnis oder Unachtsamkeit anrichtest, 
bringt den Betrieb in Schwierigkeiten. 
Sollte dennoch einmal etwas kaputtgehen oder von dir falsch gemacht werden, 
so sage es sofort deinem Betreuer. Er weiß sicher, wie man einen Fehler beseiti-
gen kann. 
In keinem Betrieb wird von einer Person alleine alles bearbeitet. Es kommt auf 
die Zusammenarbeit aller an. Viele Betriebe verdanken einen Teil ihres Erfolges 
dem Mitdenken ihrer Mitarbeiter. Denke auch du über deine Arbeit nach. 
 
 

Jeder Betrieb hat eine Betriebsordnung, die gilt auch für dich. Pünktlicher Ar-
beitsbeginn ist die Voraussetzung für pünktlichen Feierabend. Pausen dienen der 
Erholung; störe sie nicht. 
Nimm nie etwas aus dem Betrieb mit, ohne zu fragen! Wenn du für deine Be-
richte Unterlagen wie z.B. Prospekte, Vorschriften, Anleitungen, Werkstücke 
benötigst, so frage nach und bitte ausdrücklich darum! 
 
Wirf nicht gleich am ersten Tag das Handtuch, falls du dir dein Praktikum an-
ders vorgestellt hast! Erhalte dir die Freude am Arbeitsplatz, auch wenn es 
durch ungünstige Zwischenfälle einmal schwer fallen sollte. Lass deine Eltern 
und Freunde an deinen täglichen Praktikumserlebnissen teilhaben! 
 
Vielleicht gefällt es dir im Betrieb, vielleicht auch nicht. Auf jeden Fall hast du 
viel gelernt. Deshalb ist es selbstverständlich, dass du dich am letzten Tag bei 
allen Mitarbeitern, besonders bei deinem Betreuer, bedankst. 
 

 


